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Der Mai wird zum 
Naturerlebnismonat

800 Erlebnisse in der Natur und mit der Natur machen den Mai landesweit zum Aktions-
monat Naturerlebnis. Das Bildungszentrum für Natur, Umwelt und ländliche Räume des 
Landes Schleswig-Holstein (bnur) und Partner wollen durch die Begegnungen mit der Natur 
das Bewusstsein für einen sorgsamen Umgang schärfen. Eine der vielen teilnehmenden Insti-
tutionen ist der Verein Erlebnis Natur (Erna) in Eutin. Der Vorsitzende Dr. Werner Sach und 
die pädagogische Mitarbeiterin Susanne Gerdes zeigten Nicola Brockmüller von der Stiftung 
Naturschutz neben dem Erna-Haus auch die Insektenmauer. Lesen Sie mehr über den Akti-
onsmonat auf Seite 4.� Foto Jabs

Eutin (t). Der Dorfverein Fissau-Sib-
bersdorf stellt am Dienstag, 30. April, 
wieder ihren Maibaum auf. Die Ver-
anstaltung beginnt um 18 Uhr auf der 
Kirchwiese. Für das leibliche Wohl 
sorgt der Motorrad-Club Fissau. Nach 
dem Aufstellen gibt es ein gemütli-
ches Beisammensein am Feuerkorb.

Maibaum- 
aufstellen
in Eutin-Fissau

Kasseedorf (t). Zum traditionellen Maibaum-
Richten mit Live-Musik lädt der Kyffhäuser-
bund am Mittwoch, 1. Mai, auf den Schulhof 
in Kasseedorf ein. Das Programm beginnt um 
10.30 Uhr mit einem Frühschoppen. Gegen 
11 Uhr soll der Baum gerichtet werden. Jung 
und Alt sind herzlich willkommen.

Maibaum-Richten
in Kasseedorf

Geh- und Radwegsanierung 
in der Plöner Straße

Eutin (t). Der Radweg in der Plöner Straße 
wird stadtauswärts zwischen Sudeten- und 
Breslauer Straße saniert und ab dort bis zur 
Beuthiner Straße sowohl der Geh- und Rad-
weg. Die Arbeiten starten am Montag, 29. 
April und dauern voraussichtlich bis Freitag, 
24. Mai. Dazu werden die Geh- und Rad-

wege in diesem Bereich voll gesperrt. Der 
Verkehr wird durch eine zusätzliche Am-
pelanlage geführt und die Geschwindigkeit 
wird auf 30 km/h reduziert. Fußgänger wer-
den barrierefrei auf die andere Straßenseite 
geführt. Radfahrer müssen auf die Fahrbahn 
wechseln.

Malente (t). Am Donnerstag, 25. April, kam es auf 
einem Supermarkt-Parkplatz in Malente zu einem 
Verkehrsunfall, bei dem ein parkender Pkw beschä-
digt wurde. Der Verursacher entfernte sich uner-
laubt. Die Polizei in Malente sucht nun nach Zeu-
gen des Unfalls. Von 10.45 bis 11.50 Uhr parkte 
eine 78-jährige Plönerin ihr silbernes Mercedes Ca-

briolet auf dem Kundenparkplatz eines Supermark-
tes in der Bahnhofstraße. Nach dem Aufenthalt in 
einem Café fuhr die Halterin zu einer nahegelege-
nen Tankstelle. Erst dort stellte sie nicht unerhebli-
che neuen Schäden an der Fahrerseite des Wagens 
fest. Nach jetzigem Ermittlungsstand dürfte es zu 
einer Kollision mit dem silberfarbenen Mercedes 

auf dem Kundenparkplatz des Supermarktes in Ma-
lente gekommen sein. Es liegt nahe, dass ein der-
zeit noch unbekannter Fahrer mit seinem Fahrzeug 
das Cabriolet beim Parkvorgang touchierte. Zeugen 
werden gebeten, sich bei der Polizei Malente unter 
Telefon 04523-201780 oder per E-Mail an Malente.
PST@polizei.landsh.de zu melden.

Malente: Unfallflucht auf Supermarkt-Parkplatz
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80. Geburtstag des Eutiner Künstlers Rochus Langer:

Malerei als Jungbrunnen 

Offene Türen im digitalen Kreativlabor
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Eutin (t). Seit vielen Jahren ist sein Name fest mit dem Eutiner Kunst-
kreis und dem Förderverein Bildende Kunst in Ostholstein verbun-
den und seine Bildsprache ist unverkennbar. Am 29. April feiert der 
Maler Rochus Langer seinen 80. Geburtstag. Ein schöner Anlass, um 
ihn einmal näher vorzustellen.

Wenn man Johannes Robert Ro-
chus Langer beim Arbeiten zu-
schaut, kann man wirklich sagen, 
dass ihn die Malerei jung hält. 
Mit sehr sicherer Hand zieht er 
Linien, setzt Konturen und bringt 
zügig auf die Leinwand, was im 
Kopf schon lange vorher als Ent-
wurf entstanden ist.
Schon mehrfach wurde er ge-
fragt, ob sein klangvoller Name 
ein Künstlername sei. Nein! Sein 
Vater Josef Rochus Maria Langer 
erlernte sein Kunsthandwerk als 
Holzbildhauer in Oberammer-
gau, so war es ganz üblich, dass 
sein Sohn diesen Namen erhielt. 
Das väterliche Vorbild mag die 
künstlerische Lebenslinie vorge-
zeichnet haben. Von Jugend an 
hat Rochus Langer viel gemalt, 
gezeichnet, skizziert. Das war 
ihm manchmal wichtiger, als la-
teinische Vokabeln zu pauken. 
In seiner Erinnerung sind es so 
manche Begebenheiten, die 
schon in seiner Kindheit Spuren 
hinterlassen hatten. Langer weiß 
heute, dass diese, wenn auch 
kleinen, Erlebnisse doch eine 
prägende und nachhaltige Wir-

kung hatten. Zum Beispiel der 
Besuch einer Kunstausstellung 
in der Villa Hügel in Essen als 
Zehnjähriger, ein Buchgeschenk 
über den Maler Lyonel Feininger, 
ein Zeitungsbericht über Oskar 
Kokoschka oder eine Picasso-
Ausstellung. Es sind nur kleine 
Bausteine, an die er sich heute 
noch gern erinnert.
Nach dem Gymnasium wurde 
er Werbegestalter, es folgten ein 
Grafikstudium und ein Examen 
als zugelassener Ausbilder für 
die Handelskammer. Nach ei-
nigen beruflichen Stationen in 
Nordrhein-Westfalen zog es ihn 
1978 nach Schleswig-Holstein. 
Hier leitete er mehr als 20 Jahre 
die Abteilung Design in einem 
marktführenden Unternehmen 
an der Ostsee. Die Malerei hat 
ihn sein Leben lang begleitet 
und auch zu Erfolgen geführt. So 
errang er mit 33 Jahren seinen 
ersten wichtigen Erfolg und wur-
de Preisträger der Sparte Malerei 
bei den Künstlertagen in West-
falen. Seine Kreativität und sein 
Ideenreichtum waren Grundlage 
für zahlreiche weitere Ehrungen 

und Preise im Bereich Grafik und 
Malerei.
Der 80. Geburtstag ist für ihn 
natürlich kein Grund, Pinsel und 
Leinwand an die Seite zu legen. 
Sein Kopf ist gefüllt mit Bildern, 
Ideen und Vorstellungen, die er 
verwirklichen möchte. Ob Blei-
stift, Feder, Artist-Pens, Acryl oder 
Ölmalerei in klassischer Technik 
oder strukturvoller Spachtelung – 
er findet schnell für jedes Motiv 
die passende, ausdrucksstarke 
Arbeitsweise. 
Seit zwölf Jahren wohnt Rochus 
Langer in Eutin. Wenn man sein 

Haus betritt, fühle man gleich 
eine besondere Atmosphä-
re, schildern Besucher. Dieses 
Haus ist nicht nur Lebensraum, 
es gleichzeitig Wohnung, Ate-
lier und Ausstellung. Hier lebt 
jemand mit all seinen Bildern. 
Er möchte sie auch nicht herge-
ben, viele seiner Werke gehören 
einfach fest zu seinem Leben. 
In diesem Haus wird gelebt, 
gemalt, gezeichnet, Musik ge-
macht. Und hinter der Freund-
lichkeit und Bescheidenheit des 
Künstlers spürt man seinen inne-
ren Frieden.

Ein kreativer Kopf: Rochus Langer feiert am kommenden Montag 
seinen 80. Geburtstag. 	 Foto: hfr

Eutin (t). Die Stiftung 
Neue Musik-Impulse 
Schleswig-Holstein 
lädt am Montag, 29. 
April, von 14 bis 20 
Uhr zu einem Tag 
der offenen Tür in 
ihr Kreativlabor am 
Rosengarten 14 ein. 
Auf interessierte Gäs-
te warten Workshops 
und Infoangebote 
– von der digitalen 
Musikproduktion bis 
zum Videoschnitt. Im 
voll ausgestatteten 
Schulungszentrum für 
digitale Kultur haben 
Jung und Alt vielfäl-
tige Möglichkeiten, 
sich mit technischer 
Betreuung krea-
tiv auszuleben und 
neue Ideen zu schmieden. Das 
Programm am 29. April sieht so 
aus: Um 14 Uhr geht um „Digital 
Soundscapes“ und das Kompo-

nieren von Musik mit der Soft-
ware Ableton. Um 15 Uhr wird 
das Projekt „Boarder Crossing“ 
vorgestellt. Um 16 Uhr geht es 

um Filmbearbeitung/Vertonung, 
um 17 Uhr folgen Info zu Film-
bearbeitung/Color Grading. Tiefe 
Einblicke in die Fotografie erhält 

man um 18 Uhr. Und 
um 19 Uhr geht es im 
Musiker-Treff um das 
Musikkomponieren.
Das sogenannte Kre-
ativ-Lab hat im Mai 
und Juni folgende re-
gelmäßige Angebote: 
an jedem ersten und 
dritten Montag ab 18 
Uhr geht es um Film-
bearbe i tung /Color 
Grading, an jedem 
zweiten und vierten 
Montag ab 18 Uhr gibt 
es Einblicke in die Fo-
tografie. Dienstags um 
15.30 Uhr treffen sich 
„Soundscape Heroes“, 
und an jedem zweiten 
und vierten Dienstag 
ab 18 Uhr dreht sich 
im Musiker-Treff alles 

um die Musikbearbeitung im 
Tonstudio. Weitere Auskünfte 
finden Interessierte online auf 
kreativlab-eutin.de.

Nikita Freint, Thore Klitzke und Rasmus Freese (v.l.) vermitteln im Kreativ-Lab Wissen über 
kreatives Arbeiten mit digitaler Technik. 	 Foto: Graap
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TREFFPUNKTCafé

Liebe Freunde vom Treffpunkt Café

!! JUBILÄUM !!
Ein ganzes Jahr voller Freude 

und tollen, freundlichen Kunden.

JUBILÄUMSANGEBOT
  1 St. Kuchen
  1 kl. Filterkaffee

am 28.4.24

Ganz so weit scheint es aber, 
zumindest im Rathaus, nicht zu 
sein. In einem Brief, der dem re-
porter vorliegt, hat Bürgermeis-
ter Sven Radestock sich jüngst 

an den Vorstand des Vereins ge-
wandt und klare Worte zu den 
verschiedenen Interviews des 
Kulturbund-Vorsitzenden Wolf-
gang Griep gefunden. Er sei 
„verwundert“, schreibt der Ver-
waltungschef. Unter anderem 
bezieht er sich auf Grieps Äuße-
rungen über die Energie-Abrech-
nung durch Stadtwerke Eutin: 
„Am 11. März 2024 gab es ein 
Gespräch mit Ihrem Vorsitzenden 
Dr. Griep. Hier wurden die Ursa-
chen für die Notlage und mögli-
che Lösungsansätze besprochen. 
Es wurde vereinbart, über das 
Problem im kommenden Aus-
schuss für Schule, Jugend, Sport, 
Kultur und Soziales am 26. März 
2024 die politischen Gremien 
zu informieren. Der Vorsitzen-
de war dazu eingeladen und 
hat auch teilgenommen. Es war 

verabredet, dort von Seiten des 
Vereins Lösungsansätze zur Ver-
besserung der Einnahmesituation 
darzulegen. Das ist leider nicht 
geschehen. Vielmehr wurden 

der Energie-
versorger und 
die Stadt Eutin 
kritisiert.“ ist in 
dem nicht-öf-
fentlichen Sch-
reiben zu lesen.
Auch offiziell 
nimmt Rade-
stock auf Nach-
frage Stellung: 
„Diese Vorwür-
fe haben mich 
doch sehr ge-
wundert. Die 
f i n a n z i e l l e 
Schieflage wur-
de uns nicht di-
rekt mitgeteilt, 
sobald wir aber 
davon erfahren 
haben, haben 
wir Kontakt mit 
dem 1. Vorsit-
zenden aufge-
nommen und 
Hilfsmöglich-
keiten gezeigt. 
Da diese nicht 

angenommen wurden und wir 
stattdessen öffentliche Vorwür-
fe lesen mussten, habe ich alle 
Vorstandsmitglieder nochmal 
einzeln informiert.“ Die finan-
zielle Lage des Kulturbundes 
kommentiert er gegenüber dem 
reporter so: „Die finanzielle Lage 
ist herausfordernd, das gilt für 
den Kulturbund genauso wie für 
andere kulturelle Einrichtungen 
und auch für die Stadt. Mit dieser 
schwierigen Situation müssen wir 
alle umgehen.“ Es mache aber 
Hoffnung, wenn sich innerhalb 
kurzer Zeit so viele Menschen 
an einer Petition zum Erhalt des 
„Binchens“ beteiligten. Rade-
stock dazu: „Nun ist es natürlich 
vergleichsweise einfach, sich 
mit einem Klick einer Forderung 
anzuschließen. Aber vielleicht 
steckt hier ja auch Potenzial, die 

Kulturbund: Bürgermeister irritiert 
über öffentlich geäußerte Vorwürfe

Anders als vom Vorsitzenden Wolfgang Griep dargestellt, habe es 
Hilfs- und Gesprächsangebote gegeben

Eutin (aj). Finanziell ist der Kulturbund Eutin dank Spenden und ei-
ner Neuordnung des Etats fürs Erste in ruhigerem Fahrwasser unter-
wegs (wir berichteten). Was allerdings das Miteinander mit den städ-
tischen Institutionen anbelangt, ist man von Harmonie weit entfernt. 
In Anlehnung an das vielzitierte Tischtuch könnte man befürchten, 
dass der Vorhang zerschnitten ist. 

finanzielle Un-
terstützung des 
Kulturbundes auf 
breitere Beine zu 
stellen.“ 
Für die künftige 
Zusammenarbeit 
wünscht er sich, 
„dass wir kons-
truktiv, fair und 
ver t rauensvol l 
miteinander um-
gehen. Deshalb 
habe ich nicht 
öffentlich Stel-
lung bezogen, 
denn das schadet 
am Ende doch 
nur dem Mitei-
nander und der 
guten Arbeit des 
Kulturbundes.“ 
Thematisiert wird 
in dem Schreiben 
an den Vorstand 
auch eine mög-
liche Förderung, die offenbar 
abgelehnt worden ist: „Am 28. 
März 2024 wurde dem Vorsit-
zenden des Kulturbundes durch 
den Fachdienst Bildung und Kul-
tur angeraten, einen Förderantrag 
zu stellen. Dazu wurden per Mail 
Unterlagen zugestellt. Diese sol-
len dem Ausschuss für Schule, 
Jugend, Sport, Kultur und Sozia-
les am 22. Mai zur Beratung vor-
gelegt werden“, heißt es in dem 
Brief. Und weiter: „Dieser Vor-
schlag wurde vom Vorsitzenden 
per E-Mail wie folgt beantwortet: 
‚… vielen Dank für den Projekt-
förderantrag. Der Kulturbund ist 
allerdings kein Projekt, sondern 
eine schon lange bestehende 
Dauer-Institution auf ehrenamt-
licher Basis, die ein kulturelles 
Ganzjahresprogramm für Eutin 
organisiert und veranstaltet. Ende 
Mai es auch definitiv zu spät für 
eventuelle Ausgleichs- oder auch 
Nicht-Ausgleichszusagen, wie 
ich deutlich gemacht zu haben 
glaube. Und persönlich bin ich 
auch erschüttert über die peinli-
che Gleichsetzung eines Ehren-
amtes, das seit Jahren wichtige 
Arbeit für die Stadt leistet, mit 
unliebsamen Bittstellern und Al-
mosenempfängern…‘“. Unterla-
gen seien bis dato nicht vorgelegt 
worden. 
Den Brief an alle Vorstandsmit-
glieder haben auch die Mitglieder 

Das Programm des Kulturbundes kann dank Un-
terstützung realisiert werden. 	�  Fotos Jabs.

Bürgermeister Sven Radestock hat sich mit ei-
nem Brief an den Vorstand des Kulturbundes ge-
wandt.

des zuständigen Fachausschusses 
zur Kenntnis bekommen: „So 
sind alle auf demselben Informa-
tionsstand und wissen, was sie 
tun können“, erklärt Radestock. 
Er will nach vorn blicken: „Wir 
haben aufgezeigt, was möglich 
ist. Nun freue ich mich, wenn es 
vom Kulturbund aus weitergeht. 
Meine Tür war und ist offen.“
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